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Vision Rheintal

Standort & Nutzungsprofil

Regionale Ebene

• Vorarlberger Rheintal entwickelte sich in 50 Jahren zu 
einem fast geschlossenen Siedlungsband 

• stetig wachsenden Nutzungs- und Raumansprüche 
führten zu Kooperation im Rahmen des Projekts „Vision 
Rheintal“ in 2004 

• Ziel: die raumplanerischen Herausforderungen gemein-
sam und gemeindeübergreifend anzugehen und ein räum-
liches Entwicklungsleitbild zu erarbeiten („Leitbild Vision 
Rheintal 2006“)

• Leitsätze für das Themenfeld Wirtschaft vereinbart, u.a. 
die Definition von Kriterien für die Entwicklung von neuen 
Betriebsgebieten, die Schaffung von regionalbedeutsa-
men Betriebsgebieten in drei Teilräumen des Rheintals 
(Nord, Mitte, Süd)

• Realisierung durch Gemeindekooperationen und Aus-
gleichssysteme zur Verteilung von Aufwendungen und 
Nutzen

hier gibt‘s noch mehr zu lesen/ Quellen

• Vision Rheintal (2006): Leitsätze Wirtschaftsstandort
• Vision Rheintal (2014): Projekt Rheintal Nord. Analyse, 

Konzept, Rahmenplan, Rahmenvereinbarung. Fassung 
30.6.2014 

• http://www.vision-rheintal.at/visionen.html

Bildrechte
(1) Thorbecke Luftbild - Vorarlberg Tourismus

• 8 Kommunen im nördlichen Rheintal (Dornbirn, Fußach, 
Hard, Höchst, Lauterach, Lustenau, Schwarzach und Wol-
furt) 

• Kooperation mit Land Vorarlberg 2012: ergebnisoffenen 
Planungsprozess Rheintal Nord mit Fokus stark auf der ge-
meinsamen Erarbeitung und Entwicklung der Ergebnisse

• Lenkungsteam als Entscheidungsgremium im Projekt (Bür-
germeister, Exekutive bzw. Amtsleitung Land Vorarlberg) 
sowie ein Projektteam (in erster Linie Verwaltung

• Ergebnis: Rahmenplan Rheintal Nord mit einem regio-
nalen Zukunftsbild für den Zeitraum bis 2030 sowie eine 
Rahmenvereinbarung zur zukünftigen Kooperation

Kontakt

Amt der Vorarlberger Landesregierung
Sekretariat der Abteilung Raumplanung und Baurecht 
Telefon: +43 5574 511 27105
E-Mail: raumplanung@vorarlberg.at

• Räumliches Entwicklungsleitbild erarbeiten: „Leitbild Vision Rheintal 2006“

interkommunalen Gewerbeflächendialog initiieren:
•  strukturierte Austausch zwischen Kommunen eines Teilraums über den Bestand und Entwicklungsperspektiven der Gewer-

beflächen in ihrer Region
• einzelne Kommunen in zentraler Rolle bei der Planung, Entwicklung und Vermarktung 
• Zusammenarbeit zwischen Kommunen bei der Gewerbeflächenentwicklung: Gewerbeflächendialog zum Austausch von In-

formationen, die Erarbeitung eines gemeinsamen Verständnisses zur Flächenentwicklung, der Abstimmung von Maßnahmen 
sowie das Ausloten von Möglichkeiten der Zusammenarbeit


